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125 JAHRE  
FREIWILLIGE FEUERWEHR 
MARKERSDORF - MARKT  

Am 6. April findet eine Festmesse 
mit Fahrzeugsegnung und an-
schließendem Frühshoppen statt. 
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Marktgemeinde Markersdorf-Haindorf  
Öffnungszeiten:  
Mo.   von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr  
  und 13.00 Uhr bis 18.30 Uhr 
Di. u. Fr.  von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr  
Mi.   von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr  
  und 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Do.  geschlossen 
Telefon:   02749/2261 
Bürgermeister-Sprechstunden:  
Montag   von 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr  
Freitag   von 08.00 Uhr bis 09.00 Uhr 
Um Voranmeldung wird gebeten! 

 

 

ASZ (=Altstoffsammelzentrum) 
Öffnungszeiten: 

Jeden Mittwoch von 16:00-18:00 Uhr  
(März bis November 2013) 

im Winter geschlossen   
 

Entsorgen:  
Sperrmüll, Altmetall,  
Altholz, Kühlgeräte,  

Elektrogeräte,  
Bildschirmgeräte,  

Gras– und  
Strauchschnitt.  
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Die nächsten Termine am Gemeindeamt: 

 
 

Rechtsberatung 
Nusterer & Mayer Rechtsanwälte OG  
Riemerplatz 1 
3100 St. Pölten 

Tel.:  02742 / 47 0 87 
Fax:  02742 / 47 0 89 
E-Mail:  office@nusterer.at  

 

Voranmeldung unter: 02749/2261�

Montag, 07.04.2014 

Montag, 05.05.2014 

Montag, 19.05.2014 

Montag, 02.06.2014 

Montag, 30.06.2014 

Montag, 14.07.2014 

  

  

  

  

Die nächsten Termine am Gemeindeamt: 

Sozial-Ombudsmann für  
Markersdorf-Haindorf 

DI Dr. Walter Feninger nimmt die  
Tätigkeit als Sozial-Ombudsmann für 
Markersdorf-Haindorf wahr. 

 

Telefonisch erreichbar unter: 0676/880 442 92 

Sparkasse Niederösterreich Mitte West AG 
Filiale Markersdorf 
Marktplatz 3,  
3385 Markersdorf-Haindorf 
 

Ansprechpartnerin: 
Julia Wunderbaldinger 

 

Bezirkshauptmannschaft St. Pölten 
3100 St. Pölten, Am Bischofteich 1 
Telefon: 02742/9025 - Fax: 02742/9025-37000 
E-Mail: post.bhpl@noel.gv.at 

Parteienverkehrszeiten für persönliche Vorsprachen 
Allgemeiner Parteienverkehr:  

Montag bis Freitag  von 08:00 - 12:00 Uhr  
Parteienverkehr für Berufstätige:  
zusätzlich jeden Dienstag  von 14:00 - 19:00 Uhr 

Bürgerbüro Landhaus 
3109 St. Pölten, Landhausboulevard, Haus 4, EG 
Montag, Mittwoch und Donnerstag  
   von 08:00 - 16:00 Uhr 
Dienstag   von 08:00 - 18:00 Uhr 
Freitag    von 08:00 - 14:00 Uhr 

Individuelle Beratungstermine gegen  
Voranmeldung unter 050 100 73527 oder 02749/2261  
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Friedrich Ofenauer, Bürgermeister �

Vor kurzem wurde 
mit der Beschluss-
fassung des Rech-

nungsabschlusses im Gemeinderat der finanzielle 
Schlusspunkt unter das Jahr 2013 gesetzt. Auch im ver-
gangenen Jahr konnten wir Schulden abzubauen, nähe-
res dazu finden Sie im Blattinneren.  

Für 2014 ist die Erstellung eines digitalen Leitungskata-
sters vorgesehen�  dieses Vorhaben wird z.B. mit geför-
derten Krediten unterstützt, weshalb sich der Schulden-
stand 2014 wieder leicht erhöhen wird. Weitere Vorha-
ben sind unter anderem die Erneuerung der Regenwas-
serkanäle in Mannersdorf, da diese nach über 40 Jah-
ren schadhaft sind, und die Straßenbauabteilung noch 
heuer die Neuasphaltierung der Landesstraße plant. 
Neben weiteren Asphaltierungen und Sanierungen von 
Straßen und Wegen soll auch das Gemeindegrundstück 
in der Gladiolengasse beim Kindergarten teilweise ge-
schottert und als Parkfläche für den Kindergarten zur 
Verfügung gestellt werden. Mittlerweile gibt es ein Park-
platzkonzept, das die bestmögliche Ausnutzung gewähr-
leistet.  

Mir wurde berichtet, dass bei der Grünschnittübernah-
mestelle am Verkehrsübungsplatz auch Grünschnitt von 
außerhalb der Gemeinde abgelagert wird. Die Entsor-
����� ���� �	
���
����� ������� ������ ���� ��������� 
��	 �
nimmt dadurch Kosten, die Bürger aus anderen Ge-
meinden verursachen. Um jedenfalls zum einen das 
Service der Grünschnittentsorgung aufrecht zu erhalten, 
zum anderen aber eine kostengünstige Entsorgung si-
cherzustellen, wird die Grünschnittentsorgung ausge-
schrieben. Dazu sollen mehrere Betriebe, die über ord-
nungsgemäße Entsorgungs- und Verwertungsanlagen 
verfügen, eingeladen werden. Wie bei der Vergabe von 
Straßenbauvorhaben sollen die Angebote dann im Ge-
meindevorstand geöffnet und dem Best- und Billigstbie-
ter vergeben werden.  

Im Zuge des Projektes Gemeinde21 haben sich viele 
BürgerInnen Gedanken über die Entwicklung unserer 
Gemeinde gemacht. Diese Überlegungen sollen in ein 
neues Entwicklungskonzept und einen neuen Flächen-
widmungsplan einfließen. Darauf aufbauend wird unsere 
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Gemeinde nun an einem Pilotprojekt zur Zentrumsent-
wicklung teilnehmen. In der Information der Dorf- und 
Stadterneuerung heißt es: „Für lebendige und zukunfts-
fähige Orts- und Stadtzentren sind Wohnen und Arbeiten 
in Verbindung mit einem Angebots-Mix aus Handel, 
Dienstleistung, Gastronomie, Gesundheit, Freizeitnut-
zungen von großer Bedeutung. Mit dem Pilotprojekt 
Zentrumsentwicklung soll es gelingen, leerstehende Ge-
bäude / Wohnungen im Zentrum wieder neu zu beleben, 
u.a. durch die Schaffung von neuem Wohnraum bzw. 
neuen Räumlichkeiten für Handel/Dienstleistungen.“ Mit 
dem Ankauf des Raiffeisen-Lagerhauses und der ge-
planten Errichtung des Wohnhauses für betreutes Woh-
nen haben wir die ersten Schritte schon gemacht. Nun 
geht es darum, mit Unterstützung von Fachleuten weite-
re Ideen zu sammeln. Ich bin der Meinung, dass wir für 
die nächsten Jahrzehnte unser Zentrum zukunftsfit er-
halten müssen und uns über Potentiale, Notwendigkei-
ten und Möglichkeiten klar werden müssen. Der Trend 
geht generell dahin, Verdichtungen und Stärkungen des 
Ortskernes durchzuführen.  

Eine weitere neue Initiative kann ich hier vorstellen: die 
Gesunde Gemeinde Markersdorf-Haindorf. Im Dezember 
hat sich eine Arbeitsgruppe dazu konstituiert, Frau Clau-
dia Seilinger hat sich dankenswerterweise bereit erklärt, 
die Leitung zu übernehmen. In dieser Ausgabe der Ge-
meindezeitung finden Sie einen Fragebogen, an wel-
chen Gesundheitsthemen Interesse besteht. Ich lade 
alle herzlich ein, im Interesse Ihrer Gesundheit mitzuma-
chen.  

Abschließend möchte ich auf ein besonderes Jubiläum 
hinweisen: die Freiwillige Feuerwehr Markersdorf-Markt 
feiert am 6.4.2014 ihr 125jähriges Bestehen mit einer 
Festmesse und einem Frühschoppen. Herzlichen Glück-
wunsch schon jetzt zu diesem Jubiläum und herzlichen 
Dank für die geleisteten Dienste im Sinne unserer Ge-
meinschaft. 

Zu guter Letzt wünsche ich uns allen, dass sich der Win-
ter endgültig verabschiedet hat und wir einem schönen, 
sonnigen Frühling entgegengehen. 
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Ausschuss: Finanzen und Wirtschaft 

Obmann GGR Mag. Johannes Kern,  
Obmann-Stellvertreter GR Reinhard Hammerschmid, Vizebgm. Werner Herbst,  

GR Roman Stauffer, GR Ing. Manfred Riegler, GR Andrea Gotthart 

GGR Johannes Kern 
Ausschussobmann 
Finanzen & Wirtschaft 

johannes_kern@gmx.at 

Am Montag, dem 10. März 

2014, hat der Gemeinderat 

das wirtschaftliche Jahr 

2013 mit einem einstimmi-

gen Beschluss für den 

Rechnungsabschluss 2013 

abgeschlossen.  

Das wirtschaftliche Ergebnis 

der Marktgemeinde Markers-

dorf-Haindorf war im Jahr 

2013 äußerst erfreulich. Trotz 

zahlreicher Investitionen in Hö-

he von gesamt Euro 551.000 

ist es gelungen den Schulden-

stand der Gemeinde (inklusive 

der gemeindeeigenen Infra-

struktur KG) um Euro 323.000 

deutlich zu reduzieren. 

Damit konnten wir unser mit-

telfristiges Finanzziel den 

Schuldenstand in den letzten 4 

Jahren um 25% zu reduzieren 

mit Jahresende 2013 errei-

chen. Darüber hinaus konnten 

auch finanzielle Rücklagen in 

Höhe von 350.000 Euro ge-

schaffen werden.  

Gesamtschuldenstand (inkl. Infrastruktur KG)  Betrag  

Schuldenstand Ende 2009 6.225.000 

Schuldenstand Ende 2010 5.833.000 

Schuldenstand Ende 2011 5.378.000 

Schuldenstand Ende 2012 4.917.000,- 

Schuldenstand Ende 2013  4.594.000,- 

Davon Wasserversorgung & Abwasserentsorgung 3.494.000,- 

Davon Strassenbau, Kindergarten, Hochwasserschutz 627.000,- 

Davon Sportplatz (Infrastruktur KG) 473.000,- 
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Gemeindeinvestitionen 2013  Betrag  

Gesamt  551.000,- 

Grundankauf für den Hochwasserschutz 152.000,- 

Nebenanlagen KG Winkel 83.000,- 

Asphaltierung Dammgasse 78.000,- 

Abwasserbeseitigung und Wasserversorgung 78.000,- 

LED Umstellung Straßenbeleuchtung 45.000,- 

Güterwege 42.000,- 

Grundankauf Ortszentrum 41.000,- 

Abbruch Alte Volksschule 22.000,- 

Anschluss Nahwärme „Lehrerhaus“ 10.000,- 
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Gemeindeförderungen 2013  Betrag  

Gesamt  53.300,- 

Betriebsansiedelungs- und Neugründungsförderung 22.000,- 

Wirtschaftsförderung zur Arbeitsplatzschaffung 15.900,- 

Rückvergütung bei Kanal- und Wassergebühren  
(3% Kostenrefundierung bei Einziehungsauftrag) 7.500,- 

Errichtung alternativer Heizanlagen 4.200,- 

Lehrlingsausbildungsförderung 900,- 

Geburtengabe (100,- Euro pro Neugeborenen) 1.800,- 

Geburtengabe Windelsäcke  
(5 Restmüllsäcke pro Kleinkind) 1.000,- 

Gemeindeförderungen 

53.300 Euro an Gemeindeför-

derungen wurden im Jahr 

2013 entsprechend unserer 

Förderrichtlinien 

(www.markersdorf-haindorf.at) 

ausbezahlt. 

Der Rechnungsabschluss 

wurde vom Finanzausschuss, 

vom Gemeindevorstand und 

vom Prüfungsausschuss be-

handelt und es wurden keine 

Beanstandungen festgestellt. 

Im Anschluss wurde der 

Rechnungsabschluss vom 

Gemeinderat einstimmig be-

schlossen.  

Am 17. Dezember 2013 hat 

der Gemeinderat mit den 

Stimmen der Volkspartei 

Markersdorf-Haindorf und 

den Stimmen der SPÖ das 

Budget 2014 verabschiedet. 

In den nachfolgenden Zeilen 

gebe ich einen Einblick wie 

ein Gemeindebudget ent-

steht.  

Im September eines jeden 

Jahres werden von mir als 

Ausschussobmann für Finan-

zen die Ausschussvorsitzen-

den angeschrieben und gebe-

ten bis Ende Oktober die 

Budgetwünsche für das kom-

mende Jahr und die mittelfristi-

ge Planung bis 2018 bekannt 

zu geben.  

In weiterer Folge werden in 

den 

diversen 

Ausschüssen 

die Projekte dis-

kutiert und teilweise 

unter Beiziehung von 

externen Experten die Kos-

ten für das Budget erarbeitet.  

Sobald alle Zahlen von den 

Ausschüssen vorliegen, wird 

von unserem Amtsleiter Josef 

Fraun-

baum ein erster 

Budgetentwurf erstellt. 

Dieser dient als Grundlage für 

die anschließenden Budgetbe-

ratungen bei der zuständigen 

Gemeindeaufsicht des Landes 

NÖ, wo uns auch die ge-

schätzten Steuereinnahmen 
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Friedhof und die Hundeabga-

be werden nicht erhöht.  

Die Kanalanschluss-, die 

Wasseranschluss- und die 

Wasserbezugsgebühren wer-

den um die Inflationsentwick-

lung von +2,1% ab 1.1.2014 

angepasst. 

Am 17. Dezember 2014 

hat der Gemeinderat fol-

gende Beschlüsse be-

treffend Gemeindege-

bühren gefasst.  

Die Kanalbenüt-

zungsgebühren, die 

Aufschließungs-

abgabe, die Ge-

bühren für den 

. 
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und die Höhe der Kostenumla-

gen für das kommende Jahr 

mitgeteilt werden.  

Anschließend wurde der Bud-

getentwurf am 27. November 

2013 im Finanzausschuss im 

Detail durchgearbeitet und von 

den Finanzausschussmitglie-

dern einstimmig beschlossen. 

Am 3. Dezember 2013 wurde 

das Budget in der Gemeinde-

vorstandssitzung beraten und 

ebenfalls einstimmig beschlos-

sen.  

Danach war das Budget 2 Wo-

chen lang öffentlich für jeden 

Gemeindebürger zur Einsicht-

nahme am Gemeindeamt auf-

gelegt und am 17. Dezember 

erfolgte die Beschlussfassung 

über das Budget 2014 und die 

mittelfristige Finanzplanung 

(2015 bis 2018) im Gemeinde-

rat. 

Zahlen und Fakten Budget 

2014 

Der ordentlicher Haushalt 

weist eine Gesamtsumme von 

3.064.700 Euro aus und im 

außerordentlichen Haushalt 

sind Investitionen von insge-

samt 1.414.600 Euro vorgese-

hen, Der überwiegende Teil 

der Investitionen betrifft die 

Kanal- und Wasserversor-

gung. Trotz dieser hohen In-

vestitionen wird sich der 

Schuldenstand nur leicht (+ 

109.000 Euro) erhöhen.  

Geplante Investitionen im Detail 

Abwasserbeseitigung  589.300,- 

Fahrzeugankauf FF Haindorf  240.000,- 

Straßenbau, Gehsteige, Straßenbeleuchtung,  

Güterwege  236.500,- 

Wasserversorgung  143.800,- 

Hochwasserschutz  100.000,- 

Projekte Gemeinde 21  30.000,- 

Raumordnungsplanung  28.000,- 

Friedhofgestaltung  22.000,- 

Planung Öffentliche Gebäude  20.000,- 

Baumkataster  5.000,- 
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von mindestens 30 Jahren 
sollte daher gleich mehr ge-
dämmt werden, es lohnt sich 
langfristig. 

Der Nutzen einer Wärme-
dämmung ist nicht allein in 
Geld auszudrücken. Däm-

mung bedeutet mehr Behag-
lichkeit bei geringeren Heiz-
kosten. Im Sommer sorgt die 
Wärmedämmung umgekehrt 
für kühle Temperaturen im 
Innenraum – richtiges Lüf-
tungsverhalten und Verschat-
tung großer Glasflächen vo-
rausgesetzt. Wer in Wärme-
dämmung investiert, erhält 
eine lebenswerte Umwelt 
durch die Verringerung des 
Brennstoffeinsatzes und der 
Heizschadstoffe. 
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markersdorf-haindorf 

Energie, die aufgrund von 
Dämmmaßnahmen erst gar 
nicht verbraucht wird, 
muss nicht bezahlt werden. 

Sie verursacht keine Luft-
schadstoffe und verändert 
nicht unser Klima. 

 

Wie viel Dämmung ist sinn-
voll?  
Dämmstoffstärken sollten 
sich am Standard für Niedrig-
energie- und Passivhäuser 
orientieren. Bei Außenwän-
den sollte ein U-Wert von 
mindestens 0,2 W/m²K er-
reicht werden. Ein Beispiel: 
Auf einer ungedämmten, äl-
teren Ziegelwand ist es sinn-
voll, Dämmstoff mit einer 
Stärke von 16 Zentimetern 
oder mehr aufzubringen 
(abhängig von den baulichen 

GGR Thomas Dür 
Energiebeauftragter 

Gegebenheiten). Beim Pas-
sivhausbau werden heute an 
der Außenwand schon 
Dämmstoffstärken von etwa 
30 Zentimetern und am Dach 
von 45 Zentimetern einge-
setzt.  

 

Kosten und 
Nutzen einer 
Dämmung  

 

Wer heute nur 
nach Bauord-
nung dämmt, 
baut ein ener-
getisch bereits 
veraltetes 
Haus. Stärkere 
Wärmedämmung spart Heiz-
kosten, bringt höheren 
Wohnkomfort und ist eine 
Voraussetzung für die Wert-
erhaltung des Gebäudes. 

Die Mehrkosten für sinnvolle 
Dämmstärken von um die 20 
Zentimeter fallen bei Neubau 
und Fassadensanierung 
kaum ins Gewicht. So ist z. 
B. bei der Dämmung der Au-
ßenwand nur die zusätzliche 
Dicke des Dämmmaterials zu 
bezahlen. Fixkosten für Ar-
beit, Einrüstung usw. entste-
hen sowieso. Bei einer Le-
bensdauer einer Fassade 

© Leopold Schwarz  
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Auf Grund der derzeit gerin-

gen Beteiligung von anderen 

Gemeinden konnte vom Ver-

ein N8BUZZ keine attraktive 

Nachtbuslinie geplant wer-

den.  

Somit wurde der Vertrag sei-

-���
 �� �1�'(�����
tens des Verein N8BUZZ ge-

kündigt. 

Sollten sich neue Gemeinden 

finden welche Interesse haben 

in das Projekt einzusteigen 

wird der Verein N8BUZZ wie-

der versuchen im Bezirk 

Aus beruflichen Gründen hat 

Hr. Dipl. Ing. (FH) Karl Wurst-

bauer sein Mandat zurückge-

legt. Ihm folgt Hr. Ing. Manfred 

Ratzinger als Gemeinderat 

nach.  

Die Angelobung fand in der 

Gemeinderatssitzung am 

17.12.2013 durch den Vize-

bürgermeister statt. 

Kurzporträt:  Manfred Ratzin-

ger ist  aufgewachsen und  

wohnhaft  in Markersdorf,  46 

Jahre alt, verheiratet und hat 2 

Kinder.  

Für Sie erreichbar : 

meinung@bürgerliste.at 

manfred.ratzinger@gmx.at 

oder einfach direkt ansprechen. 

1���������
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Ing. Manfred Ratzinger 
Gemeinderat 

Die warmen Temperaturen 

locken viele wieder nach 

draußen. Deshalb wird jetzt 

das Ortsbild der Gemeinde 

Schritt für Schritt fit für den 

Frühling gemacht. 

Die steigenden Temperaturen 

und vor allem das gute Händ-

chen von Andrea Schütz las-

sen das Ortsbild frisch erblü-

hen. 

Straßenkehrmaschinen sind 

unterwegs, um den Splitt zu 

entfernen und unnötige Staub-

belastungen zu vermeiden. 

In der Hoffnung, dass sich der 

2���3��(#
� �(�#��,
��� �� kalte Winter endgültig verab-

schiedet hat, wünscht die Ge-

meinde einen guten Start in 

den Frühling. 

 
Vlnr.:  Bürgermeister Friedrich Ofenauer 

und Gemeindearbeiter Johann Taschl 

St. Pölten 

zur star-

ten. 

Sobald es 

Neuigkei-

ten zu 

diesem 

Thema gibt werden wir Sie 

umgehend informieren. 

Andrea Schütz 
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Kostenlose Zusatzangebote an der Musik-

schule: 

Ab nächstem Jahr wird auch an unserer Musik-

schule eine neue Prüfungsordnung  beste-

hen, das heißt, dass Kinder neben dem Instru-

mentalunterricht innerhalb eines gewissen 

Ausbildungsabschnittes auch begleitend 

Musikkunde und Ensemblespiel  absolvieren 

(gratis ist u.a.: Musiklehre, Gehörbildung, 

rhythmisches  Training, Musizieren in einer der 

vielen Formationen der Musikschule). Eine ge-

diegene Musikausbildung soll nicht nur Fertig-

keiten am Instrument, sondern die Musik in ih-

rer Gesamtheit vermitteln.  

Wir freuen uns auch, wenn unsere Musikschul-

kinder ihr Können bei den vielen Auftritten zei-

gen können, wo Vereine und Institutionen 

gerne unterstützt und Veranstaltungen mit-

gestaltet und umrahmt werden.  

Sehr geehrte Eltern, liebe Musikschüler und 

–schülerinnen, geschätzte Gemeindebürger-

Innen! 

Ab heuer gibt es für die Musikschule neue 

Anmeldeformalitäten: 

Um die beste Information und Organisation für 

die Eltern zu gewährleisten, laden wir Sie (und 

natürlich auch Ihre Kinder) zu einem Info- und 

Anmeldetag am 23. Mai ab 15:00 ein. Dieser 

Anmeldetermin gilt nur für NEU-Anmeldungen, 

diese werden hier entgegengenommen. Unser 

Lehrerteam wird natürlich auch anwesend sein.  

Für Großguppenunterricht (Tanz und elementa-

re Musikpädagogik) wird weiterhin auch im Sep-

tember eine Anmeldung möglich sein. 

Informationen für Schulen und Kindergärten 

kommen im Frühjahr. 

Wettbewerbe: 

Im Frühjahr sind viele unserer MusikschülerIn-

nen wieder auf Wettbewerben (prima la musica, 

Tanzbewerbe, alte Musik, Volksmusikwettbe-

werb etc.) – Wir wünschen allen das Beste für 

diese Herausforderungen! 

Ankündigungen: 

    

   09.05.2014, ab 17:00 und 19:00 
 
�

 

Konzert für die Kleinsten "Die Instrumente stellen sich vor",  
anschließend Solistenkonzert mit fortgeschrittenen Schülern unserer 
Musikschule, beide Konzerte im großen Saal der HS-MS 
�

   23.05.2014, ab 14:00� Infotag der Musikschule mit Anmeldung für 2014-15 / Foyer�

In diesem Sinne einen schönen Früh-

lingsbeginn, es grüßt Sie herzlich  -  

 

�

Siegfried Binder 

Musikschulleiter 

1����������������
��'(�#��
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Bürgermeister Friedrich Ofenauer gratulierte Frau 

Christine Schraivogl (Nachmittagsbetreuung in der 

Volksschule) zum erfolgreichen Abschluss des zwei-

semestrigen Hochschullehrganges zum Thema Frei-

zeitpädagogin. 
 

Vlnr.: Bürgermeister Friedrich Ofenauer und Christine Schraivogl���
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Derzeit besuchen ca. 80 Kin-

der unseren 4-gruppigen 

Kindergarten, wobei pro Kin-

dergartengruppe 3 Elternbei-

räte zu Beginn des Kinder-

gartenjahres gewählt wur-

den.  Der Elternbeirat fun-

giert als Bindeglied zwi-

schen den Eltern, den Kin-

dern, den Kindergartenpäda-

goginnen und den Helferin-

nen. 

Zu einem bunten, abwechs-

lungsreichen Kindergartenle-

ben gehören in Markersdorf 

auch die mittlerweile traditio-

nellen Kindergartenfeste: Das 

Martinsfest im November und 

das Kindergartenabschlussfest 

im Juni.  

Neben den Kindergartenpäda-

goginnen und Helferinnen sind 

dankenswerter Weise auch 

viele Eltern im Einsatz und 

leisten einen unverzichtbaren 

Beitrag zum Gelingen dieser 

Feste. 

Ich möchte mich im Namen 

des Kindergarten-Eltern-

beirates bei allen Helferinnen 

und Helfern bedanken. 

Der Erlös aus diesen Festen 

kommt zu 100%  unseren Kin-

dern zugute.  

Im Kindergartenjahr 2012/ 

2013 konnten um rund 

€ 2.000,— Spielsachen 

(Laufräder und Traktoren für 

den Garten, Kindergarnituren, 

Konstruktionsmaterialien, etc. 

…) angeschafft werden.  

Wenn auch die Vorbereitung 

und Abwicklung der Feste 

manchmal stressig ist, die Kin-

der danken es uns mit viel 

Freude an den Festen sowie 

an den neuen Spielsachen. 

4�������,#������
������������-
���� �������

DI(FH) Eveline Kern 
Elternbeiratsmitglied  

Kindergarten Markersdorf-Haindorf 

��(� �� ���
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Auf einer Wolke schwebend, 

bejubelt von 22 Cheerleader 

- Mädchen und mit einer kla-

ren Botschaft der Lehrer-

schaft „Fahr´ nicht fort, stu-

dier´ im Ort“ wurde die Neue 

Mittelschule beim Fa-

schingsumzug öffentlich-

keitswirksam in Szene ge-

setzt.  

Als Kontrapunkt, nicht ganz 
ohne wehmütigen Rückblick, 
wurde die alte Hauptschule in 
Ehren zu Grabe getragen.  

Es bleiben die viel diskutierten 
Fragen:  

Was wird nun neu?    

Was wird sich ändern?  

Das Vertrauen in die Schule 
am Ort ist, betrachtet man die 
Anmeldezahlen für das nächs-
te Schuljahr, zweifellos gege-
ben. So werden von den ins-
gesamt 57 Volksschülern der 
Sprengelgemeinden 44 Kinder 
die Mittelschule besuchen, 
was sehr erfreulich ist.  

Beim Eintritt in die neue Schu-
le bleiben die Herkunftsklas-
sen erhalten. Zusammenge-
wachsene Volksschulklassen 
werden demnach nicht ge-
trennt, es sollen vielmehr die 

heimatlichen Dorf-
gemeinschaften 
auch in der Schu-
le bestehen blei-
ben.  

Die entscheiden-
de Neuerung liegt 
im Ersatz der 
Leistungsgruppen 

durch ein Zweilehrer – System 
in den Hauptgegenständen 
Deutsch, Mathematik und 
Englisch. Teamteaching und 
Gruppenunterricht existieren 
nebeneinander. Es liegt dem-
nach im Ermessen des Leh-
rerteams,  welche Unterrichts-
inhalte in der Stammklasse 
gemeinsam unterrichtet wer-
den und wann in zwei ge-
trennten Gruppen einerseits 
Basisstoffe vertieft, und ande-
rerseits Erweiterungsstoffe 
zusätzlich angeboten werden. 
Diese Art des Unterrichtens 
wird auch für uns als erfahre-
ne Lehrerschaft eine neue 

1�����
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Herausforderung, an die wir 
mit Engagement und Verant-
wortungsbewusstsein heran-
gehen werden.  

Ab der dritten Klasse erfolgt 
die Beurteilung auf zwei Bil-
dungsniveaus: „Grundlegende 
Allgemeinbildung“ und 
„Erweiterte Allgemeinbildung“. 
Letztere berechtigt am Ende 
der 4. Klasse zum Übertritt in 
die allgemeinbildenden höhe-
ren Schulen. 

Weiters müssen sich ab der 
dritten Klasse alle Kinder für 
eine Gruppe von Wahlfächern 
entscheiden. Dabei werden 
wie bisher ein sprachlicher 
und ein technischer Schwer-
punkt sowie EDV angeboten.   

 

Als Direktor darf ich darauf 
vertrauen, dass sich jeder ein-
zelne Lehrer weiterhin bemü-
hen wird, den Kindern ein ver-
trauensvoller Lehrer und Er-
zieher zu sein,  um im Sinne 
unseres pädagogischen Auf-
trages dem guten Ruf der 
Schule gerecht zu werden. 

OSR Karl Mondl 
Direktor  
Europahauptschule  
Prinzersdorf  
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Der Gemeinderat hat am 

17. Dezember 2013 den Bei-

tritt zur „Gesunden Gemein-

de“ beschlossen. 

 

Margit Käfer, Reinhard Heiss, 

Claudia Seilinger, Gabriela 

Steindl, Hannes Hiesberger 

und Petra Hiesberger-Zauner 

haben sich am 20. Jänner zur 

ersten Arbeitskreissitzung zu-

sammengefunden. Die Initiato-

rin Frau Claudia Seilinger wur-

de dabei zur Arbeitskreisleite-

rin bestellt. 

 

Bei der zweiten Arbeitskreissit-

zung am 06. März fand erst-

mals eine Besprechung mit 

unserer Regional-Betreuerin, 

Frau Mag. Andrea Hebesber-

ger, statt. Hier wurde der bei-

liegende Fragebogen erstellt, 

Vlnr Bürgermeister Friedrich Ofenauer, Margit Käfer, Reinhard Heiss, Claudia Sei-
linger, Gabriela Steindl, GGR Gerlinde Birgmayr, Hannes Hiesberger und Petra 
Hiesberger-Zauner. 

&�����'(����
���������������
����

um herauszufinden welche Angebote sich die Markersdorf-

HaindorferInnen wünschen. 

Daher bitten wir Sie, den beiliegen-

den Fragebögen auszufüllen 

und bis 21. April abzugeben 

(am Gemeindeamt oder 

Gemeindepostkasten). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neue interessierte Mitglieder sind 

jederzeit herzlich willkommen. 

Bürgermeister Friedrich Ofenauer und GGR Gerlinde Birgmayr 

bedanken sich bei der bestehenden Arbeitsgruppe für das En-

gagement, sichern ihre Unterstützung zu und wünschen dem 

Vorhaben alles Gute. 

Ansprechpartnerin und Arbeitskreisleiterin Gesunde Gemeinde:  

Claudia Seilinger, 0676/70 19 774, claudia.seilinge r@a1.net  �
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1889 wurde die Freiwillige 

Feuerwehr Markersdorf - 

Markt gegründet. Um dieses 

125 jährige Bestandsjubilä-

um gebührend zu feiern, ver-

anstaltet die Feuerwehr 

Markersdorf - Markt am 

Sonntag, 06. April 

2014 einen Festakt. 

Beim Jubilä-

ums-Festakt 

wird auch 

eine Feuer-

wehrchronik 

aufgelegt, in 

��)�$�(���3��
/
##
 ��3����/�(����������	�
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der Sie interessante Fakten 

und bisher unveröffentlichtes 

Material aus der Geschichte 

unserer Feuer-

wehr nachlesen 

können. 

3#	(������������
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6. April 2014 

09:00 Uhr:  

Festmesse vor dem Feuer-

wehrhaus mit Fahrzeugseg-

nung des neuen MTFA 

(Mannschafts-

transportfahrzeug mit All-

rad) im Anschluss   Festakt 

„125 Jahre Freiwillige Feu-

erwehr Markersdorf - Markt“ 

11:00 Uhr: 

Frühschoppen beim Feuer-

wehrhaus mit der Dixieland 

- Band. 

Am 6. April 2014 ist es wieder 

soweit – das Stöbern in Klei-

dung, Geschirr, Spielzeug, Bü-

cher, Schuhe und Krimskrams 

ist angesagt! Sollten Sie vor-

her aber selbst noch brauch-

bare Dinge in Ihrem Haus-

halt ausmustern (um Platz 

für Neues zu schaffen), kön-

nen Sie diese bei den Floh-

marktmitarbeitern abgeben. 

 

Kontaktpersonen:  

Andrea Gotthart  

0664 621 90 20 

Gabriele Wieseneder  

0680 230 53 11  

www.markersdorf-haindorf.gv.at   
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November 2013: Klara � avara  Vlnr GGR Gerlinde Birgmayr, Dra� enko � avara, 
Nevenka � avara mit Klara � avara und Bürger-
meister Friedrich Ofenauer.  

November 2013: Stella Ruk 
Vlnr GGR Gerlinde Birgmayr, Cornelia Ruk mit 
Stella Ruk, Jonas Ruk, Stefan Letschka und 
Bürgermeister Friedrich Ofenauer.  

Februar 2014: Michelle Steindl 

Vlnr Bürgermeister Friedrich Ofenauer, Stefan 

Speiser, Sophie Steindl mit Michelle Steindl und 

GGR Gerlinde Birgmayr  

Dezember 2013: Sophie Teufl  Vlnr Bürgermeister Friedrich Ofenauer, Barbara 
Teufl, Stephan Teufl mit Sophie Teufl und GGR 
Gerlinde Birgmayr  

Februar 2014: Hanna Dür und 
                        Julian Schmidt   

Vlnr Bürgermeister Friedrich Ofenauer, Julia Schmidt 
mit Julian Schmidt, Karin mit Hanna und Thomas Dür  

� � � � 
 � � � 
� � � � 
 � � � 
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 � � � 
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 � � � 
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Keinen guten Start ins neue 

Jahr verursachte das Bild 

des Stockschützenplatzes 

am Neujahrstag. 

Die Überreste einer ausgelas-

senen Silvesternacht - augen-

scheinlich mit „Bomben-

stimmung“ - mussten seitens 

der Gemeinde entsorgt wer-

den.  

Da diese Reinigungsarbeiten 

auf Kosten aller Gemeindebür-

gerInnen verrichtet werden, 

bittet die Gemeinde in Zu-

kunft um Hinweise, damit 

die Verursacher ihren Müll 

selbst entfernen. 

 

 

&
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�� Waldgasse Bauhof 

�� Sportplatzstraße / Falkenstraße 

�� Pielachtalstraße 21 

�� Handelsstraße,Garagen 

�� Westbahnstraße gegenüber Friseur 

�� Westbahnstraße Trafo 

�� Martingasse Kirche 

�� Feuerwehrgasse - Feuerwehrhaus  

�� Marktplatz gegenüber Kirche 

�� Prinzersdorferstraße / Mautstraße 

�� Wohnpark Ost - Wohnhaus Müllraum 

�� Tulpengasse / Liliengasse 

Anfang des Jahres wurden diverse Reifen 

am ASZ (Altstoffsammelzentrum) außerhalb 

der Übernahmezeiten abgeladen. 

Bitte beachten Sie, dass die Abgabe von Rei-

fen kostenpflichtig ist und nur zu den ASZ Öff-

nungszeiten jeden Mittwoch (März - Novem-

:##� �#����##����	� �� �
ber) von 16 - 18 Uhr übernommen werden. 

Auch illegal entsorgter Restmüll, Verpackung 

und Dosen, wurde in einer Au vor der Sportan-

lage gefunden.  

Dosen können in den vielen Dosencontainern 

entsorgt werden. 

Dosencontainer im Ortszentrum Markersdorf: 

Bitte schmeißen Sie keine Dosen, Flaschen 

oder Plastiksackerl neben die Container und 

schließen Sie wieder die Deckel der Müllbe-

hälter! 



�
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INFORMATION des Abwasserverbandes PielachtalINFORMATION des Abwasserverbandes Pielachtal   
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Der AWV-PT stellt vermehrt 

fest, dass in Zeiten des Ver-

botes über die Aufbringung 

von Wirtschaftsdünger 

(Gülle, Biogasgülle, Gär-

rückstände, Jauche) auf 

landwirtschaftlich genutzte 

Flächen diese teilweise über 

die Ortskanalisation in die 

Anlagen des AWV-PT gelan-

gen.  

Diese Situation führt zu einer 

extremen Belastung (Über-

lastung) der Kläranlage und 

hat vor allem auch einen ra-

santen Anstieg der Betriebs-

kosten (Stromverbrauch, Kor-

rosionsschäden etc.) zur Fol-

ge. 

Der AWV-PT ersucht Sie da-

her, Ihre in Frage kommenden 

Betriebe diesbezüglich ent-

sprechend zu informieren. Ei-

ne Einleitung von Wirtschafts-

dünger in die Kanalisationsan-

lagen ist strengstens verbo-

ten! 

Für weitere Auskünfte stehen 

wir Ihnen gerne zur Verfü-

gung. 

Clemens Schobel, Ing. 
Assistent der Geschäftsführung 
+43 (0) 2749/8373 22 
+43 (0) 644 834 2444 
c.schobel@awv-pielachtal.at 

Was darf zur Kompostie-
rung/Biotonne? 

Über die Biotonne bzw. auf 
ihrem eigenen Komposthaufen dürfen Sie nur ver-
rottbare Materialien z.B. Gartenabfälle wie Laub, 
Rasen- und zerkleinerter Strauchschnitt, Stroh, 
Küchenabfälle, Zitrusfrüchte, Obst, Tierstreu 
(natürlich und organisch), Kaffee- und Teesatz, 
Taschentücher, Blumenerde, Haare, Mist, Holz-
späne entsorgen. 

Auf keinen Fall dürfen Sie Plastiksäcke, welche 
nicht verrotten (Ausnahme: zertifizierte Maisstär-
kesäcke) einbringen, da diese nur sehr aufwendig 
bzw. gar nicht mehr gefiltert werden können. Die 
Plastikrückstände belasten den Boden durch 
Farbstoffe, Schwermetalle und Weichmacher, wel-
che wieder in den Nahrungskreislauf geraten. 

Für Rückfragen steht Ihnen das Team des GVU 
unter 02742/71117-0 zur Verfügung. 

Mit den besten Wünschen für eine erfolgreiche 
Sammlung und Behandlung  

Johann Freiler , abfallrechtlicher Geschäftsführer 

Der Gemeindeverband für Umweltschutz und 

Abgabeneinhebung im Bezirk St. Pölten (GVU) 

organisiert die Sammlung der Haushaltsabfälle 

für 37 Gemeinden mit ca. 36.700 Haushalten.  

 

Mit Erlassung des niederösterreichischen Abfall-
wirtschaftsgesetzes 1992 wurde die getrennte 
Müllsammlung für alle Bewohner Pflicht. Dazu ge-
hört auch die getrennte Erfassung und Behand-
lung von biogenen Abfällen. Der Unterschied zu 
den anderen Abfällen liegt in der Möglichkeit, dass 
die eigenen Bioabfälle durch eine ordnungsgemä-
ße Eigenkompostierung von jedermann selbst be-
handelt werden dürfen.  

Seit 1992 hat  der GVU einen Verwertungsvertrag 
mit einer Gruppe von landwirtschaftlichen Kom-
postierern im Verbandsgebiet. Seither werden die 
vom Verband gesammelten Bioabfälle an diese 
geliefert und die ordnungsgemäße Kompostierung 
auf genehmigten Plätzen vorgenommen. Regel-
mäßige Kontrollen durch unterschiedliche Auf-
sichtsorgane garantieren die Einhaltung der Ge-
setze und Auflagen.  
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Das sind 

die großen Arbeitsschritte: 

Eingerüsten der gesamten 

Pfarrkirche, Hochdruckreini-

gung aller Außenflächen, Sa-

nierung der aufgetretenen 

Mauerrisse, Kontrolle der Kir-

chenfenster, Anbringen eines 

witterungsbeständigen und 

gefälligen Anstriches und Ab-

deckung der gotischen Stütz-

mauern. 

Die gesamten Renovierungs-

arbeiten sind für die erste Jah-

reshälfte 2014 geplant. 

Die vorläufige Kostenschätzung des diözesa-

nen Bauamtes beläuft sich auf ca. € 75.000.-. 

Der Finanzierungsplan sieht vor, dass 1/3 der 

Kosten, das sind € 25.000.-, die Diözese über-

nehmen wird und der Rest von € 50.000.- ist 

von uns aufzubringen. Das Stift Göttweig sieht 

sich gegenwärtig leider außerstande, mitzufi-

nanzieren, da die Dachrenovierung des Stiftes 

auf längere Zeit alle Mittel bindet. Zugesagt 

wurde uns allerdings der Verleih ihres Gerüs-

tes für unsere Arbeiten. 

Wie schon bei den früheren Renovierungsar-

beiten werden wir auch diesmal bei verschie-

denen Stellen um Unterstützung ansuchen, so 

u. a. beim Bundesdenkmalamt, bei der Kultur-

abteilung des Landes NÖ, bei unserer Markt-

gemeinde, bei den Geldinstituten, bei Firmen 

etc.  

-
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Kirchen – Außenrenovierungskomitee ist eingerichtet  worden 

Pfarrkirche Markersdorf St. Martin 

Liebe Bewohner der Pfarre St. Martin! 

Wenn alles gut geht, kann unsere Pfarrkir-

che St. Martin noch heuer im neuen Kleid 

erstrahlen. 

Der Zahn der Zeit hat seit der letzten großen 

Kircheninnen- und Kirchenaußenrenovierung in 

den Jahren 1979 – 1981 außen deutliche Spu-

ren hinterlassen. Insbesondere die Westseite 

unseres Kirchenturmes, viele Seitenpfeiler und 

auch andere Flächen „schreien“ nach Renovie-

rung. 

Nach den notwendigen Kontaktgesprächen mit 

dem Stift Göttweig und  dem Diözesanbauamt 

in St. Pölten hat der Pfarrkirchenrat bereits im  

Vorjahr mit den Planungsarbeiten begonnen. 
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Diese Personen des neu eingerichteten Kirchen 

– Außenrenovierungskomitees werden das Pro-

jekt in enger Abstimmung mit unserem Hrn. 

Pfarrer Pater Marian Zuchna  managen: 

Obmann:  Dr. Josef Grubner  

Obmann-Stv:  Erwin Cech 

Schriftführer:   Roswitha Freise  

Schriftf.-Stv.:   Monika Heumesser 

Kassier:  Franz Nagl  

Kassier-Stv.:  Anton Spevak  

Kassaprüfer:    Franz Punz   und 

   Dr. Walter Feninger 

  

Unsere große Bitte an Sie: 

Da unser Gotteshaus nicht nur das religiöse 

Zentrum unserer Pfarre, sondern auch das 

Wahrzeichen unseres Ortes ist und wir alle die 

Aufgabe haben, es in einem guten Zustand zu 

erhalten, ersuchen wir sowohl unsere örtlichen 

Vereine und Körperschaften als auch unsere 

Bewohner, tatkräftig mitzuhelfen, damit das gro-

ße Werk gelingen kann. 

So bitten wir Sie um Ihre (großzügige) Spende 

im Rahmen einer Haussammlung (April, Mai 

2014) oder mittels Zahlschein auf das Konto 

AT54 3267 9000 0003 3449 bei der Raiffeisen-

bank Prinzersdorf. Auch ein Dauerauftrag für 

eine bestimmte Zeit auf das genannte Konto 

wäre uns willkommen. 

Die Reinerlöse unserer pfarrlichen Aktivitäten 

(zB Pfarrkalender) und unserer kirchlichen Fes-

te (wie zB Erntedank- und Pfarrfest) dienen 

ausschließlich der Kirchenrenovierung. 

Wir würden uns auch freuen, wenn möglichst 

viele örtliche Vereine ihre Aktivitäten in den 

Dienst unserer gemeinsamen Sache stellen. 

So hoffen wir, dass unsere Pfarrkirche zum Hl. 

Martin schon im Sommer dieses Jahres wieder 

als „schönes“ Gebetshaus erstrahlen kann. Der 

Ortskern von Markersdorf ist somit wieder für 

viele Jahre um ein herzeigbares Juwel reicher 

geworden. Und Sie haben dabei mitgeholfen!  

Wir ersuchen herzlich um Ihre Mithilfe 

 
Pater Marian Zuchna 

Pfarrer     
& 

Josef Grubner  
Obmann des Komitees 
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Im Anschluss an das schöne 

Adventkonzert in der Pfarrkir-

che wurde am 1. Dezember 

um 17 Uhr der 2. Markerdorfer 

Adventwanderpfad mit Glo-

ckengeläut und Beleuchtung 

des 1. Fensters eröffnet.  

Nach fröhlichem Gesang 

wärmten sich die Besucher 

Seite 20 Gemeindenachrichten 01/2014  - Markersdorf-Haindorf 

  www.markersdorf-haindorf.gv.at 

Einfach mitmachen und ge-

meinsam etwas für die Ge-

meinschaft tun! Wir bitten 

die Bevölkerung um Mithilfe! 

Samstag, 29. März 2014 , 

13.30 Uhr, Treffpunkt bei der 

Volksschule 

(Schlechtwetter-Ersatztermin: 

5. April 2014) 

Bitte mit festem Schuhwerk, 

Handschuhen, Arbeitsklei-

dung, Kübel, ev. Trinkflasche 

und viel Motivation ausrüsten. 

Nach der Sammelaktion 

(gegen 17 Uhr) wartet auf je-

den Teilnehmer eine kleine 

Stärkung im Pfarrheim! 

Organisation:  
Pfadfinder Markersdorf St. Martin 

Carmen Straub:  
0699 / 101 94 720 
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Großen Beifall ernteten die Akteure der Ein-

tanz- und Mitternachtsshow. Im toll dekorierten 

Ballsaal wurde zu den Klängen der Band „High 

3“ unermüdlich getanzt, galt es doch, die volle 

Tanzkarte in einer der Bars einzulösen. Beson-

ders gelohnt hat sich der Besuch für die Ball-

gäste, die bei der Tombola einen der tollen 16 

Hauptpreise gewannen.  

 

Nach einer gelungenen Ballnacht nahmen die 

Ballbesucher gerne ein Frühstückssackerl ent-

gegen und ließen sich mit dem Gratis-

Shuttlebus nach Hause bringen. 
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Der beliebte Pfadfinderball unter dem Motto 

„Glamour - Girls - Ganoven“ lockte am 5. 

Jänner 2014 über 400 Gäste - großteils ge-

kleidet im Stil der 20er - in das Gasthaus 

Dangl in Wimpassing/Hafnerbach.  

die Hände bei warmem 

Punsch, den die Pfadfinder 

ausschenkten.  In den nächs-

ten Tagen und Wochen trafen 

sich jeden Tag um 17 Uhr mal 

mehr mal weniger Personen 

bei den aktuellen Adventfens-

tern, um bei der Beleuchtung 

dabei zu sein. Einige Fenster-

schmücker nutzten diesen An-

lass, um Nachbarn und Freun-

de auf einen kleinen Umtrunk 

bzw. Imbiss einzuladen. 

Manchmal wurden Gedichte 

vorgelesen oder weihnachtli-

che Lieder gesungen, Kinder 

haben auf ihren Instrumenten 

gespielt, nette Gespräche 

wurden im Schein der Feuer-

körbe geführt und der äußerst 

kreative Fensterschmuck be-

wundert. 

Am 31. Dezember luden wir 

zum gemeinsamen Silvester-

Rundgang ein, bei dem wir 

uns bei allen Fensterschmü-

ckern mit einem kleinen Ge-

schenk bedankten. Rund 60 

Personen waren bei dieser 

2stündigen Wanderung dabei. 

Zwischendurch gab es im 

Pfarrgarten eine Labstelle, wo 

neben warmen Getränken 

auch Maronis angeboten wur-

den.  

Wir sind sehr dankbar, dass 

diese Aktion wieder so viel 

Freude und Zustimmung aus-

gelöst hat. 

 

 

Mit einem herzlichen „Gut Pfad“ 

vom gesamten  

Team der Pfadfindergruppe, 

Doris Krückl 
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Mehr Fotos dieser Veranstaltung sind auf der 

Homepage www.pfadfinder-markersdorf.at  

zu finden. 
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Die Sportunion Markersdorf- Haindorf organi-

sierte bereits zum 9. Mal einen Familien-

Schitag am Hochkar.  

Bei schönem Wetter und ausreichend Schnee 

ging es gut gelaunt die Pisten hinunter. Ein 

Großteil der Buskosten wurde von der Marktge-

meinde Markersdorf-Haindorf übernommen. Zum 

Abschluss gab es noch einen Einkehrschwung 

zum „Schnitzelwirt“ Landhaus Summer, wo ein 

gelungener Schitag seinen Ausklang fand���

Unsere  geprüften Übungsleiter und Fitlehrwarte   

Karina Eßletzbichler, Anna u. Roman Schmidt  

wurden für ihre qualifizierte Betreuung des ge-

sundheitsorientierten Bewegungsangebotes der 

Sportunion Markersdorf – Haindorf  durch das 

Sportministerium und die Österreichische Bun-

des Sportorganisation mit dem „Fit für Öster-

reich“ Qualitätssiegel abermals ausgezeichnet. 
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Beim Kindermaskenball der Sportunion Markers-

dorf-Haindorf unter der Leitung von Karina Eßletz-

bichler herrschte im Gasthaus Hiesberger ausge-

lassene Stimmung. 

Die Kinder hatten mit dem Maskottchen der Sportuni-

on, Ugotchi, viel Spaß.��
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-für die Sportunion Markersdorf-Haindorf �
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Siegfried Schmalek hat am 21. März 2013 die 

Meisterprüfung für das Handwerk Pflasterer 

erfolgreich abgelegt.  

Im Stefaniesaal des Grazer Congress erfolgte 

dann am 5. Februar 2014 die feierliche Überrei-

chung des Meisterbriefes an Hrn. Siegfried 

Schmalek durch Landesrat  Dr. Christian Buch-

mann (Stkm) und WK-Präsident Ing. Josef Herk 

(Stkm). 
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Wir würden uns freuen, Sie auf den Plätzen 

und in unserem schönen Vereinshaus be-

grüßen zu dürfen! 

Die Jahresbeiträge betragen: 

 

 

Auch heuer nehmen wieder drei  Herrenmann-

schaften und zwei Damenmannschaften bei 

der Meisterschaft 2014 teil.  

Ehepaare €  140.- 

Einzelpersonen (Erwachsene) €    85.- 

Schüler und Studenten €    50.- 

Unterstützende Mitglieder €    10.- 

Gäste, nur in Begleitung eines 

Mitgliedes bezahlen pro Person 

und Stunde €      5.- 

 

Weitere geplante Aktivitäten 2014: 

· Aktion ‚Ganz Österreich spielt Tennis‘ am 
 26. April 2014 
· Sommerfest mit Mascherlturnier 
· Klubmeisterschaften und Ranglistenspiele 
 
 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben und Sie 

an einer Mitgliedschaft interessiert sind, so 

kontaktieren Sie bitte den Obmann bzw. ein 

anderes Mitglied des TK Markersdorf. 

Bei Rückfragen stehen wir Ihnen natürlich mit 

Rat und Tat zur Seite.  
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Mit sportlichem Gruß 

Die Vereinsführung des  
TK-Markersdorf��

Nähere Informationen erhalten Sie auch über unsere 
 Vereinshomepage unter www.tk-markersdorf.com  

Foto: Bürgermeister Fritz Ofenauer gratuliert Siegfried 
Schmalek auch sehr herzlich und freut sich, dass es nun 

in der Gemeinde einen fachlich kompetenten Pflaster-

meister gibt. 
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